
Bewerber aus EU-Staaten

Für die Anerkennung von Qualifikationsnach-
weisen für den Lehrerberuf, die  in einem Mit-
gliedsstaat der EU, des EWR oder der Schweiz  
erworben wurden,  gelten die "Richtlinie des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften vom 
21. 7. Dezember 2005  über eine allgemeine 
Regelung zur Anerkennung der Hochschuldi-
plome, die eine mindestens dreijährige Berufs-
ausbildung abschließen" sowie die "Verord-
nung zum Vollzug des Art. 7 Abs. 4 des Baye-
rischen Lehrerbildungsgesetzes (EG-Richtlini-
enverordnung für Lehrer – EGRiLV-Lehrer)" 
vom 23. Juli 1992, zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 10. Januar 2008 [Link auf KM-
Homepage] .

Die Anerkennung einer in einem Mitgliedsstaat 
der EU, in einem Mitgliedsstaat des EWR oder 
in der Schweiz erworbenen Lehrerqualifikation  
geschieht auf Antrag durch das Bayerische 
Staatsministerium  für Unterricht und Kultus. 

Dem Antrag sind beizugeben:
• Geburtsurkunde und ggf. Heiratsurkun-

de (amtlich beglaubigte Kopie), 
• Nachweis der Staatsangehörigkeit (amt-

lich beglaubigte Kopie), 
• Diplome für die Qualifikation für den 

Lehrerberuf in der Originalsprache   
und in deutscher Übersetzung (amtlich 
beglaubigte Kopien), 

• Lebenslauf mit tabellarischer Darstel-
lung des Ausbildungsgangs sowie Be-
schäftigungszeiten, 

• Erklärung darüber, für welches der nach 
dem Bayerischen Lehrerbildungsgesetz 
(BayLBG) bestehenden Lehrämter die 
Anerkennung beantragt wird und ob 
Einverständnis damit besteht, dass bei 
Nichtanerkennung für das beantragte 
Lehramt eine Anerkennung für eines 
der übrigen Lehrämter erfolgt, 

• Erklärung darüber, dass in keinem an-
deren Land der Bundesrepublik 
Deutschland eine Anerkennung bean-
tragt oder an einer Nachqualifikation 
teilgenommen wurde. 

Für die Beurteilung der Qualifikation sind in 
Bayern das Bayerische Lehrerbildungsgesetz, 
die Lehramtsprüfungsordnung I und die Lehr-
amtsprüfungsordnung II maßgebend.

Das Staatsministerium prüft insbesondere, ob 
die erworbene Qualifikation eine Qualifikation 
im Sinne der Richtlinie darstellt, im Herkunfts-
land zur Ausübung des Lehrerberufes berech-
tigt und die erworbene Qualifikation einem 
Lehramt in Bayern zugeordnet werden kann.

Ist eine dieser Bedingungen nicht erfüllt, so 
scheidet die Anerkennung aus.

Sind die oben genannten Voraussetzungen er-
füllt,  wird anhand der vorzulegenden Unterla-
gen festgestellt, ob und ggf. welche Defizite 
gegenüber den Anforderungen der Ersten und 
Zweiten Staatsprüfung nach  Lehramtsprü-
fungsordnung I und II  bestehen und ob die 
wesentlichen Defizite durch die vom Antrag-
steller während seiner Berufserfahrung erwor-
benen Kenntnisse ganz oder teilweise ausge-
glichen werden.
Für diese Feststellung kann ein Fachgespräch 
mit dem Bewerber erforderlich sein. Festge-
stellte Defizite werden dem Bewerber schrift-
lich mitgeteilt. 
Zum Ausgleich der Defizite kann der Bewerber 
wählen zwischen der Teilnahme an einer Eig-
nungsprüfung oder an einem Anpassungslehr-
gang. Genaueres dazu ist im jeweiligen Be-
scheid des Staatsministeriums enthalten.
Ist die Eignungsprüfung bzw. der Anpassungs-
lehrgang erfolgreich absolviert, so wird die 
Lehramtsbefähigung anerkannt. 

Ein Anspruch auf Verwendung im öffentli-
chen Schuldienst ist mit dieser Anerkennung 
jedoch nicht verbunden. Einstellungen sind 



nur im Rahmen der besetzbaren Planstellen 
und unter Berücksichtigung der erzielten Prü-
fungsergebnisse möglich; Noten außerhalb 
Bayerns abgelegter Lehramtsprüfungen werden 
dabei im Hinblick auf die Wettbewerbssituati-
on bei der Anstellung auf ihre Vergleichbarkeit 
mit bayerischen Noten geprüft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Einstel-
lung in den staatlichen Realschuldienst das 
Vorliegen von zwei Fächern voraussetzt, die 
eine gemäß § 39 LPO I für die Realschule in 
Bayern zugelassene Fächerverbindung erge-
ben.

Der Nachweis der erforderlichen deutschen 
Sprachkenntnisse ist grundlegender Bestandteil 
der erfolgreichen Berufsausübung und daher 
unabdingbare Voraussetzung für eine Einstel-
lung in den staatlichen Schuldienst. Er kann 
zum Beispiel durch Ablegung eines individuel-
len Spracheignungstests erbracht werden oder 
durch Vorlage des Großen Deutschen Sprach-
diploms eines Goethe-Instituts (s. EGRiLV-
Lehrer). 

http://www.km.bayern.de/km/lehrerbildung/realschule/studium/
http://www.km.bayern.de/km/lehrerbildung/realschule/studium/

